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REPUBLIK ÖSTERREICH 

der Beilagen zu den Stenograrh~chen Protoko.llendes Nationalrates . 

XIV. Geset;,.;gebungsperiode 

Der Bundesminislet für Verkehr 

Pr~ZI. 5905/11-1-1976· 

3~21AB 

1976 ~oa~ 0 ~ 
zu 800lJ 

M~FRAGEBEANTWORTUNG 

. betreffend die schriftliche Anfrage der 
Abg. Zeillinger» Dr. Schmidtund Genossen» 
Nr. 300fJ-NR/1976 vom 1976 04 87: "Ver­
billigte Tagesrückfahrkarte auf der Strecke 
Salzburg - Wien". 

Ihre Anfrage erlaube ich mir, wie fOlgt zu beantworten: 

Zu den Fragen 1 lli~d 2: 

Die öBB sind. gemäß § 2 Abs. 2 des Bundesbahngesetzes zur kauf­
männischen Betriebsführung verpflichtet 0 Unter Beachtung dieses 
Grundsatzes müssen auch die Tarife - sofern es sich nicht um 

Sozialtarife handelt~ für die jedoch ein Abgeltungsanspruch 

besteht -erstellt bzw. kalkuliert werden. 

Aus betriebswirtschaftlicher und tarif politischer Sicht wäre aber 
eine ErmäßigUng in Form einer verbilligten Tagesrückfahrkarte für 
die Verbindung Salzburg = Wien, welche die bereits vorhandene 
allgemeine. Rückfahrtermäßigung Übersteigt,nicht vertretbar. Eine 
derartige Begünstigung könnte nämlich nicht auf die Strecke 
Salzburg - Wien beschränkt bleiben; ähnlichen Wünschen anderer 
Städte oder bedeutender Orte, die eine sehr gute Bahnverbindung 
untereinander aUfweisen, müßte wohl dann gleichfalls entsprochen 
werden. Durch eine solche Tarifgestaltung würde die allgemeine, um 

10 % des Fahrpreises ermäßigte Rückfahrkarte kau~ meh~ benützt 
werden. Den dBB entstünden dadurch 

. . 

nicht unwesentliche Einnahme-
verluste und Relationen, für die· ~agesrÜckfahrkarten nichtvorge­
sehen wäreri. würdeh tarifpolitisdh benachteiligtsein o 
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Im Gegensatz zu den ÖBB geben die Deutschen Bundesbahnenseit 1972 

keine allgemein ermäßigte Rückfahrkarte mehr aus. Rückfahrkarten 

bestehen in Deutschland nur in bestimmten Relationen bis etwa 
60 km Fahrtstrecke. Die ermäßigte Tagesrückfahrkarte auf der 

Strecke München - Salzburg stellt einen ausgesprochenen Sonder­
fall dar. 

Die Verdichtung der Zugfolge zwischen dp.n Städten und der Ein­

satz von besser ausgestattetem Wagenmaterial hebt die Attrak-
. 

tivität der Städteschnellverbindungen der Bahn gegenüber dem 
Individualverkehr stärker als weitere Ermäßigungen bei einem 

an sich niedrigeren Tarifniveau als in anderen europäischen 
Staaten. Rein die Benzinkosten eines Mittelklasse-PKW auf der 

Strecke Wüm - Salzburg - t-lien betragen rd. S 500, -- 0 Demgegenüber 

kostet die 1,0 % ermäßigte Rückfahrkarte auf der gleichen Strecke 

in der 2. Klasse S 351,-- (inkl. SChnellzugzuschlag). 

Wien, ~~ 01 , 
Der u aesnJn~ster. 

/ . 
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